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Im Schottenrock
um die Wette

Die Clans hatten nicht nur
in zehn Disziplinen zu
kämpfen. Die schwülwarme
Witterung erschwerte ihren
Kampf auf Schloss Guteneck
noch. Alle verfolgten ein
Ziel: Sie wollten Bayerische
Meister in den „Highland
Games“ werden.

Guteneck. (jua) Die „Highland Ga-
mes“ auf Schloss Guteneck gehören
inzwischen zum festen Jahrespro-
gramm. Eingeladen hatten dazu am
Sonntag die Pischdorfer Lokalmata-
doren, die „Highlander“, und die am-
tierenden Meisterinnen im Team-
wettbewerb, die Damenmannschaft
,,Men Eater“. Schon der Einmarsch
der Clans, vorne weg schottische Du-
delsackmusik mit „The great High-
land bag pipes“, versprach ein außer-
gewöhnliches Sportfest.

Seit Februar trainieren die „Heim-
spieler“ mit ihren Vorständen Mat-
thias Hartinger und Josef Eckl auf
dem weitläufigen Areal von Schloss
Guteneck und erhofften sich zum
wiederholten Male die Bayerische
Meisterschaft. Voraussetzung für die-
se Wettkämpfe ist auf jedem Fall das
Tragen eines „Kilts“. Die einzelnen
„Spielgeräte“ aus schottischer Tradi-
tion sehen zwar unspektakulär aus,
haben es aber in sich. Sie bestehen
aus Naturmaterialien wie Holz, Stein,
Eisen oder Stroh und werden für die
zehn Mannschaftsdisziplinen einge-

setzt. Das sind: Stone of Manhood:
Betonkugeln oder Steine werden auf
einem einen Meter hohen Podest ab-
gelegt. Strohsackhochwurf: Ein
Strohsack wird mit einer Heugabel
möglichst hoch über ein Gestell ge-
worfen. Steinstoßen: Ein acht Kilo
schwerer Brocken wird wie beim Ku-
gelstoßen gestoßen. Baumstamm-
slalom: Zwischen fünf in den Boden
geschlagenen Balken laufen die
Teams mit einem Stamm auf den
Schultern einen Slalom. Gewichts-
weitwurf: Ein an einer Kette befindli-
ches 12,7 Kilo-Gewicht wird mög-
lichst weit aus dem Stand heraus ge-
worfen. Baumstammziehen: Zwei
Balken in knapp 15 Meter Entfer-
nung markieren einen Rundkurs; ein
halbierter Stamm mit einem Zentner,
der an einem Seil befestigt ist, wird in
einem Staffellauf von jedem Team-
mitglied gezogen. Timberwalk: An
zwei 15 Kilo schweren Stämmen ist
jeweils ein Griff befestigt; zwei Höl-
zer markieren einen Rundkurs; mit
beiden Stämmen läuft jedes Team-
mitglied eine Minute lang um den
Kurs. Hufeisenwerfen: Um eine Stan-
ge werden zwei Kreise gezogen; aus
fünf Meter Entfernung werden drei-
mal drei Hufeisen geworfen. Caber-
toss: Die Königsdisziplin – ein Baum-
stamm muss so geworfen werden,
dass er sich einmal überschlägt.

Für die Damen werden leichtere
Sportgeräte verwendet. Die letzte, oft
aufregendste Disziplin, das Tauzie-
hen im K.-o.-System, musste auf-
grund der unsicheren Wetterlage ab-
gesagt werden. (Im Blickpunkt)

Schloss Guteneck war am Sonntag zum dritten Mal der Schauplatz der
Bayerischen Meisterschaften in den „Highland Games“. Bei diesen Natur-
spielen nach schottischem Muster sieht eine der insgesamt zehn auszutra-
genden Disziplin vor, einen Strohsack mit einer Heugabel möglichst hoch
über Seile als Messlatten zu werfen. Bilder: jua (3)

Spiele aus Schottland – und am
Rande gab es auch Whisky von dort
zu probieren.

Beim Baumstammslalom
sind Kraft, Ausdauer,
Wendigkeit, Schnellig-
keit und Team-Harmonie
im Parcours gefragt.

Terminkalender

Altendorf

Schützenverein. Heute, 18 Uhr
Übungsschießen für Jugendliche,
19.30 Uhr Schießabend für die Schüt-
zenklasse und Interessierte.

Guteneck

SF Weidenthal/Guteneck. Heute,
19.30 Uhr, Damengymnastik im
Schulhaus in Weidenthal.

Im Blickpunkt

Die Besten bei den
„Highland Games“

Guteneck. (jua) Die Bayerischen
Meister in den „Highland Games“
standen am frühen Sonntag-
abend nach Auswertung der
Wettbewerbe fest. Hier die Ergeb-
nisse:

Damen: 1. „Men Eater“ (Guten-
eck) und damit zum dritten Mal
hintereinander Bayerischer Meis-
ter; 2.„Döpfer The Unbreakables“
(Dieterskirchen); 3. „Döpfer Mc
Physio Woman“ (Schwandorf); 4.
„Döpfer Girlfighters“ (Nabburg);
5. „Döpfer The Wurschtteam“
(Gleiritsch).

Herren: 1. „Die original fidelen
Wiesenwichtel e.V“ (Innsbruck);
2. „Stehauf Manderl“ (Neubiberg)
und damit zum zweiten Mal hin-
tereinander Bayerischer Meister;
3. „Cross Fit“ (Amberg); 4. „Were-
wolves“ (Roding); 5. „No Limit“
(Wernberg-Köblitz); 6. „Fa-
chan’s“ (Roding); 7. „Pischdorfer
Highlander“; 8. „Scotland Rocks“
(Weiden); 9. „Havoc“ (Grafen-
wöhr); 10. „Döpfer Mc Physio
Men“ (Schwandorf); 11. „Kelten“
(Fürth); 12. „Mighty-frank“ (Obe-
raurach); 13. „Döpfer Mc Physio
Mixed“ (Schwandorf); 14. „Qu-
raxs Highlands“ (Irchenrieth).

Beste Dame: Tina Schiessl („Men
Eater“, Guteneck).

Bester Mann: Janjic Zora („Die
original fidelen Wiesenwichtel e.
V.“, Innsbruck).

Kurz notiert

Landfrauen in
Neumarkt

Altendorf. Die Landfrauen-Lehr-
fahrt in den Landkreis Neumarkt
findet an vier Terminen statt: 12..
14., 15. und 22. Juli. Folgendes
Programm ist vorgesehen: Stadt-
führung in Neumarkt und Mittag-
essen, Besuch des Legehennen-
betriebs in Berg, Kaffee und Ku-
chen auf dem Ziegenhof Deß, Be-
sichtigung der Wallfahrtkirche
„Maria Hilf“ mit Führung. Rück-
fahrt gegen 18 Uhr. Abfahrtszei-
ten und Zustiegsmöglichkeiten: 7
Uhr Nabburg (Nordgauhalle),
7.20 Uhr Oberviechtach (Bezirks-
amtstraße), 7.40 Uhr Neunburg
(Freibad), 8 Uhr Schwandorf (un-
terer Parkplatz am Landratsamt).
Der Fahrpreis beträgt 33 Euro.
Anmeldung ist möglich bei der
Ortsbäuerin unter der Telefon-
nummer 09675/1487.

Zwei Vereine
auf Tagesreise

Nabburg. Gartenbauverein und
Feuerwehr Diendorf unterneh-
men einen Tagesausflug zur Ba-
rockstadt Schärding/Österreich
am Sonntag, 3. Juli, mit Schiff-
fahrt auf dem Inn einschließlich
Mittagessen und anschließender
Stadtführung. Danach ist die
Rückfahrt mit Rast am Höllen-
steinstausee bei Bad Kötzting;
Abfahrt um 8.30 Uhr; Rückkehr
gegen 20 Uhr. Der Fahrpreis ein-
schließlich Schifffahrt und Mit-
tagessen beträgt 30 Euro, für
Schulkinder 15 Euro. Um baldige
Anmeldung bei Heidi Luber (Te-
lefon 202968) oder Günther Ko-
berstein (6322) wird gebeten.

Schafkopf,
wie er Frauen
Spaß macht

Nabburg. 76 Damen beteiligten sich
im Stadel des Bauernmuseums in
Perschen am sechsten Frauen-Schaf-
kopfturnier des Freilandmuseums.
Die Meisten kamen aus Nabburg und
Pfreimd – kein Wunder, entwickelt
sich mittlerweile das Museum durch
das reiche Angebot an Kursen zur
oberpfälzischen Hochburg des ur-
bayrischen Wirtshausspiels.

Die herzlichen Begrüßungsszenen
erinnerten mehr an ein Klassentref-
fen als an das bevorstehende Spiel
um Augen und Punkte. Die Reduzie-
rung auf einen Durchgang mit 30
Spielen erwies sich als richtig, weil
auch den wenig trainierten Schaf-
kopferinnen genügend Zeit zum
Überlegen gegeben war. Freilich kos-
tete mancher Taktikfehler beim Aus-
spielen Punkte, die später in der Ab-
rechnung fehlten. Zur Harmonie des
Ablaufs trug wesentlich die hervorra-
gende Organisation durch Lisa Götz,
Geschäftsführerin des Freilandmuse-
ums, mit ihrem Team bei. Die zahl-
reichen Geld-, Gutschein-, Sach- und
Pflanzenpreise sorgten für zufriede-
ne Gesichter bis zu den letzteren
Rängen. Nach der Rückkehr über-
raschte manche Teilnehmerin ihren
Ehemann mit einer Tomatenpflanze
oder einem „Fleißigen Lieschen“.

Zehn Teams aus einer Firma
EMZ-Hanauer spendet nach dem Landkreislauf an die Feuerwehr Zangenstein

Nabburg/Altendorf. (ral) Dieses Jahr
feierte der Landkreislauf sein Jubilä-
um. Er fand zum zehnten Mal statt.
Mit dabei war von Anfang an die Fir-
ma EMZ-Hanauer. In diesem Jahr
waren es 65 sportbegeisterte Mitar-
beiter des Unternehmens, die nicht
nur für ihre Fitness, sondern auch für
einen guten Zweck liefen. Denn die
Geschäftsleitung bezahlt pro gelaufe-
nem Kilometer und Mitarbeiter zwei
Euro. In den vergangenen zehn Jah-
ren gelang es vier Mal, die größte
Mannschaft zu stellen. Bei der Orga-
nisation war die Zangensteiner Feu-
erwehr mit von der Partie. Sie war in

diesem Jahr der Empfänger der
Spende. Der Vorsitzende der Wehr,
Dieter Dettwiler, ist Mitarbeiter der
Firma EMZ. Die Wehr hatte die
Wechselstelle für die Staffelübergabe
aufgebaut und stellte zahlreiche Hel-
fer an der Strecke.

Die Spendenübergabe fand am
Abend im Gasthaus Sorgenfrei in Al-
tendorf statt. Dort trafen sich die ak-
tiven und passiven Teilnehmer zur
Landkreislaufparty. Geschäftsführer
Thomas Hanauer, der selber auch
mitgelaufen war, bedankte sich bei
den Mitarbeitern wieder für ihre Be-

reitschaft, diese Teilnahme zu orga-
nisieren. Anschließend übergab er
den Scheck in Höhe von 1000 Euro
an die FFW Zangenstein, vertreten
durch den Vorsitzenden Dieter Dett-
wiler und Kommandant Wolfgang
Graf. Dettwiler schilderte den EMZ-
Kollegen, wofür das Geld zum Ein-
satz kommt. Für die Jugendarbeit
baut der Verein auf eigene Rechnung
und in Eigenleistung einen Geräte-
schuppen. Die Arbeiten sollen im
kommenden Jahr abgeschlossen
werden. Anschließend übergab EMZ-
Mitarbeiter Jürgen Rieger die Urkun-
den an die Läufer.

Die Spende geht an die Feuerwehr Zangenstein. Den Scheck in Höhe von 1000 Euro übergab Geschäftsführer Tho-
mas Hanauer (knieend links) im Kreise der Läufer an den Vorsitzenden Dieter Dettwiler (Mitte knieend) und Kom-
mandant Wolfgang Graf (rechts knieend). Bild: haa




